
Tiefes Dlvtt erscheint an jefetn 
Svnvlaqc. Für Sil fernte festet 
der Raum einet igpnltieile 3 ft.

Der Preis ist für den ^iahrgan, 
2. ff. und wird halbjährig wir 

i fl. voraus entrichfrr.______

Aicha eher-TW^Friedberger
Wochenblatt.
Für Volt, König und Vaterland.

Sonntag M 22 29. Mai 1848.

Ediktalladung.
Für Johann Wildgrub er, Sattlerssohn aus 

Friedberg, welcher schon vor vielen Jabren in 
Allorrod in Ungarn gestorben sein soll, sind von 
seinem nach Vertrag vom 19. Jann er 1795 in 
175 st. 42'/x lr. bestehenden Vermögen bei seinen 
Verwandten in Friedberg und zwar bei dem 
Weber Anton Noß . . . 70 fl. 17 kr.
beiden: Sattler Franz, Joseph 
Wildgruber................................. 35 fl. 8'/? „
bei dem Schuhmacher Jos. Kalleder 35 fl. 8'/2„ 
bei der Kürschnerswittwe Barbara 
Schuch........................................... 35 fl. 8'^„
auf dem Anwesen derselben im Hppotheken-Buche 

eingetragen.
Nachdem nun seit der leyten auf diese Forde­

rung sich beziehenden Handlung — na ml. dem Vertrage 
vom 19. Jänner 1795 —- schon über 30 Jahre ver­
flossen, und alle Nachforschungen nach dem Inhaber 
dieser Forderungen ohne Erfolg geblieben sind, so 
wird auf Antrag des Anton :)i o ß und Consorten 
Derjenigen, welcher auf obige Forderungen ein 
Olecht zu haben vermeint, nach § 32 des Hypothe- 
ken-Geseyeö aufgefordert, solches Necht binnen

s e ch s M 0 n a t e 11
von heute an, bei Verlust desselben, hierorts geltend 
zu machen.

Friedberg, am 14. April 1843.

Königliches Landgericht Friedberg
Hefner, Landrichter.

Bekanntmachung.
Zu Folge Entschließung der königl. Negierung 

vom 4. Jänner l. Js. ist angeordnet, daß bei allen 
Communal- undsonstigen öffentlichen Gebäuden, ins­
besondere von den Bauführern darauf gesehen werde, 
daß bei deßfallsigen Neubauten stets das Nothwen­
dige und Zweckmäßige mit dem Nützlichen und Schö­
nen verbunden, die Dachung solcher Gebäude weni­
ger steil, sonach als mehr nieder, und nicht mit 
kostbar machendem Kupfer, Eisen oder Zinkplatten, 
sondern den climatischen Verhältnißen, und der na­
türlichen Matenal-Vorratbe angemessen, mit Schie- 
ferplatten, Dachziegeln eingedeckt, und überhaupt 
weniger kostbar gebaut und mit Situationsplan für 
den Bauplatz rc. u. möglichst genau dargestelltwerde, 
und wonach sich also insbesondere die Bau-Werk- 
meister künftig bei Bauten zu achten haben.

Friedberg den 2. Mai 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Nachdem bei der gemäß öffentlicher Ausschrei» 

bung vom 8. vorigen Mts. — am ii. dieß Mts. 
hierorts stattgefundenen Tagsfahrt zum Verkaufe des 
Anwesens des Hückers Laver Huber dabier ein 

. Kaufsangebot nicht erfolgte, so wird dieses auf 
2200 fl. cingeschabte, .aus gutgebautem Wohnhause
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mit realer Huckergerechtfame, Krautgarten und 4 Tgw.

37 Iczim. Aecker und Wiesen bestehende Anwesen, 
wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe unterstellt, und 

.ist.hirzu auf Montag den 26. Juni 1848 Vor­
mittags 9 Uhr in diesseitigem Gerichtslokale TagS- 
fahrt angesetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bei­

fügen eingeladen werden, daß dießmal der Gutehin­
schlag ohne Rücksicht auf den Schätzungswert!? nach 
den Bestimmungen der §§ 99 und 100 des Gesetzes 
vom Jahre 1837 und unter vorbehalt des § 64 deö 
Hypothecken-Gesetzes geschehe.

Friedberg den 15. Mai 1848.
Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 7. Juni l. Js. 

Vormittags ti Ubr,
werden die am 6. lauf. Monats bei Joseph und 
Maria Sedlmair von Oberumbach gepfändeten

3 Kühe, 2 Pferde, 1 Wagen, 2 Kälber 

im Werthe von 325 fl. gerichtlich in Oberumbach 
versteigert.

Der Zuschlag geschieht nur gegen Baarzahlung, 
und wenn drei Viertel des Schatzungöwenhes er­

reicht sind.
Friedberg den 18. Mai 1848.

Königliches Landgericht -Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Am Montag den 5. Juni 1848 von 

Morgens 8 Uhr bis Abends
werden im Pfarrhofe zu Klenau auf Antrag des 
Besitzers

Betten, Meubels, Hausgerathe, Wagen, Pferdes, 
Kühe, Jung- und Federvieh, Leinsamen, mehrere 
Schäffel Korn und Haber, Holz und Bau- 
mannsfahrniße an den Meistbietenden gegen so­
gleich baareBezahlung öffentlich versteigert.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Schrobenhausen, den 20. Mai 1348. 
Königliches Landgericht Schrobenhausen.

LemfeLder, Landrichter.

Bekanntmachn« g.
An den Magistrat der Stadt 'Friedberg und 
sämtliche Gemeinde-Vorsteher im LandgerichtS-

(Die Aufrcchthaltung dec Ruhe und Ordnung betc.)

Sämmtliche Gemeindebehörden erhalten hiemit 
den Auftrag, die in bezeichnetem Betreffe im Intel« 
ligenz-Blatte für Oberbayern Nro. 22. Seite 625 
erschienene königliche allerhöchste Entschließung öffent­
lich zu verlesen und daß eS ^geschehen im Register 
über verküttdeie Gesetze einzutragen.

Friedberg anr 21. Mai 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hcfiier.

Bekanntmachung.
Samstag den 3. Juni l. Js. werden in dem 

Wirthobause zti Eis mannsberg 3 Kühe, 1 Pferd 
und 1 Wagen Miminrn auf 213 fl. geschätzt aus 

dem Wege der Versteigeruirg durch eine Gerichtocom- 
mission Vorm. 9 Uhr gegen Baarzahlung verkauft.

Friedberg, am 23. Mai 1 848.
Königliches Landgericht Friedberg.

.Hefner.

Bekanntmachung.
sSchuldemvesen des Augustin Kugle bctr.)

Auf Anrufen eines Gläubigers wird das An­
wesen der Anna Kügle, Hauslerin zu Hohenried, 
bestehend atis einem gemauerten Wohnhause, nm 

eingebautem Kuhstall und Tenne, 51 Dezim. Garten 
und Hofraum; 2 Tgw. 91 Dezim. Äcker, sreistiftig 

zum kgl. Rentamte Aichach und 1 Tgw. 37 Dezim. 
eigenen Grundacker, geschätzt auf 790 fl. — wieder­
holt zum Verkaufe durch gerichtliche Versteigerung 
ausgeschrieben, mit dem Bemerken, daß der Zuschlag 
ohne Rücksicht auf den SebatzungSpreiS geschieht.

Die Versteigerung wird auf

Freitag den 30. Juni l. Js. Vormittags 10 Uhr 
im Dorfe Hohenried anberaumt, wozu Kausslustige 
welche sich über Zahlungsfähigkeit und guten Leumund 
auSweisen können, vorgeladen werden.

Aichach den 18. Mai 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.



Bekanntmachung.
(Führung von bauten belr.)

Wiederholt laufen Beschwerden ein, daß Haus- 
Besitzer stieparaturen von Fenerstöcken, Hauptmauern, 
Veränderungen der Dachstühle ja selbst Neubauten 
odne Zuuehuj^g von Meistern den Gesellen theils im 
allgemeinen Accord, theils gegen Taglohn zur Aus­
führung überlassen.

Unter Hinweisung auf die Verordnung vom 15. 
Februar 1807 wird daher sämtlichen Hausbesitzern 
und Bauführern eröffnet, daß >ede Bauführung durch 
Gesellen ohne Zuziehung teS Maurers- und Zim­
mermeisters für den Bauherrn eine Strafe von 15 fl, 
für jeden Gesellen, welcher ohne speiellen Auftrag 
seines Meisters eine solche Arbeit beginnt, eine 
Strafe von 5 — 15 fl. zur Folge hat.

Aichach den 13. Mal l8a8.
Königliches Landgericht Aichach. 

_____________ Wimmer.
M e - e

des königlichen Landrichters Herrn Wimmer in 
Aichach als Wahl--ComMMr.

(Schlns;.)
10) ES wird sich fragen ob allen Religionen 

wahre Freiheit gewährt und ihnen überlassen werden 
soll, sich zu entwickeln und zu enthalten, wie eü daü 
Bedürfniß und die Zeit erfordert, oder ob dieselben 
der Oberaufsicht und Vormundschaft der Staaten fer­
ner unterstellt bleiben sollen.

Doch ich würde nicht zu Ende kommen, wollte 
ich alle jene Gegenstände berühren die der Versamm­
lung zur Berathung und Entscheidung vorliegen 
werden.

Gewiß eine Riesenausgabe, vor welcher der mensch­
liche Geist zurückschaudern mochte. Welche Eigen­
schaften sollen nun die Männer haben, wenn sie der 
Losung dieser Aufgabe gewachsen sein sollen.

Meine Herrn! ES sollen Männer sein die nicht 
den Umsturz der Krone wollen, es mit den Regenten 
wie mir den Völkern gut meinen, diesen die errunge- 
nenen Freiheiten nicht wieder verkümmern, sondern 
auf der Bahn der Ordnung Einrichtungen erstreben 
wollen, die den Menschen alü angeborne Rechte zu­
kommen; eö sollen Manner sein, die die nöthigen 
Sach-, Rechts-, GeschäftS-Kenntniße und Erfahrun­
gen besitzen, nicht in Büchern sondern im Leben ge­
holt, die mit tadellosen Wandel und Gesinnungütüch- 
tigkeit auch die Kraft der Rede und den Muth ver­
einigen, im entscheidenden Momente ihre Grundsätze 
geltend zu machen und zu vertheidigen, und die eine 
hinreichende Garantie darbieten, daß sie Deutschlands, 
daß sie der Völker wahres Wohl ernstlich wünschen, 
und eingedenk sind deS königlichen Aufrufes „festzu­
halten an Deutschland, festzuhalten aber auch an 
Bayern." Und wo finden wir solche fähige Männer, 
Hore ich sie fragen? Sie sind allerdings zu finden, 
aber nur schwer für sie, meine Herrn, die sie nicht

nach eigenem Urtheile wählen, sondern den Vorschlä­
gen anderer sich anschließen müßen.

Hier seien sie aber vorsichtig, prüfen sie genau 
den Charakter, die Gesinnungen und Stellung Ihrer 
Rathgeber, und prüfen sie insbesondere, ob wirklich 
Interessen für das große Gesammt-Vaterland und 
nicht Rücksichten für eigene Zwecke die Vorschläge lei­
ten. Die Wahl von Männern, welche entschieden dein 
neuerwachten politischen Leben abhold sind, wäre eben 
so unklug, und vielleicht Gefahr bringend, als die 
Wahl von Männern, mit republikanischen oder über­
haupt der Weltordnung feindlichen Grundsätzen.

Mögen diese wenigen Worte dazu beitrage, ein 
Resultat zu erzielen, welches geeignet ist, Glück und 

! Segen über unser deutsches Vaterland, über Bayern 
1 und unsern König zu verbreiten._____________________

Erklärung.
Am 1. April dieß Jahres erhielt ich von 

Schullehrer Seb. Göbl in Habach, als dem Vor­
stände der beiden oberbayer. Lehrer-Vereine, ein 
Schreiben, worin ich erfrecht ward, zu einer Huldi- 
gungö-Addresse an Seine Majestät den König 
Mar II., und zu einer Bittaddresse an die Kammer 
der Abgeordneten Unterschriften von sämtlichen oder 
doch den meisten Lehrern deö hiesigen Landgerichts 
zu sammeln. Kaum war dieses geschehen, und die 
Unterschriften an gedachten Vorstand abgesendet, sö 
gab man sich auch schon viele Mühe, die Sache auf 
mögliche Weise zu verdächtigen.

Lurch ein zweites Schreiben vom Vereins-Vor­
stand benachrichtet, kann ich zum Troste mancher 
meiner Hrn. Collegen, welche vielleicht schon auf 
bloße Vermuthung hin Unangenehmes zu erfahren 
hatten, versichern, daß man die beabsichtigte B'tt- 
addresse gar nicht an ihren BesiimMungsörtgelangen 
ließ, und zwar aus dem Grunde, weil der Kammer- 
beschluß in der VI. Sitzung der Abgeordneten so zu 
Gunsten der deutschen Schullehrer ausfiel, wie er 
allenfalls in gedachter Addreffe beabsichtigt wurde.

Um die Sache noch mehr zu bereinigen, habe 
ich die Unterschriften zurückverlangt und meine 
Hrn. Ccllegen, welche sich unterschrieben haben, 
können sich bei mir von der Rücksendung derselben 
überzeugen.

Für diese einfach, wahre Sachlage siebt ein
L e 0 n. U r sp r u n g, 

Schullehrer in Aichach u. korresp. Mitglied der 
oberbayer. Lehrer-Vereine.

Hunde- V e r l a u f.
Am Freitag den 10. d. Mts. hat sich in 

Friedberg ein junger Fang-Hund verlaufen, der­
selbe ist von mittlerer Größe, männlichen Geschlechts, 
und ganz schwarzer Farbe, aber an der Brust einen 
weißen Streif, gestutzte Ohren und gestutzten Schweif.

Wem derselbe zugelaufen, oder hierüber Aus­
kunft ertheilen kann, wolle sich an Herrn Paul 
Lutz, Wägermeister in Friedberg, wenden.



Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 27. Mai 1848.

Frucht- 

Sorten.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schaffe!.

Ganzer Erlös.

Gegen die leine 
Schranne ist der 

Mitcelpreiö 
gefallen, il gestiegen.

Im Ganzen 
vorhanden

Hieran 
verkauft.

3m Rest 
geblieben. höchster mittlerer mindester

Schaffe L___ fl. ! tr. st. kr. || st. | kr. st. I kr. st. | kr. st. | kr. _
Waizen 
Korit 
Gerste 
Haber

111
217
22

133

110
215
22

133

1
2

16 201 1
9 34 >
8 59 i|
5 551

5
9
7
5

43
22
29
32

15 21
9 3
7 ! 42
5 1 5

1728
201a

186
736

52
40
42
43

1 22 — '
1 16 —

— 10 —
- 2 —

Summa t> 483 > 480 1 3 | | 4667
Aichacher Viktualien - Preise.

57

Fleisch, pr. Pfund.___ßfr. |MJ Brod. || Pfd. iLoih. iQnr. iTheil. Mehl, pr. Dreisiiger. ||fr 1 dl.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleiscd

I11I2 
| 92

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel __

2
5

3 1
2

1%
3

Semmelmehl 
Schönmehl

5
4

—

Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

9 —

8!—
I 9!-

1 Halbkreuzer Röggl
1 Kreuzer Roggl
1 Halbbatzen Laib
1 Batzen Laib 1

4
8

28
24

1
3
1
2

2%.
1

Nachmehl
Rvggenmehl

1 Pfd. Noggenbrod !

3
8
2

—
3
1

Viktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pinnt. |;tv. |bl. | 

Ochsenfleisch, gemasteteöH 1 2 
Kubtleisch st 9 — 
Rindfleisch st 8,— 
Schweinfleisch st 15'— 
Kalbfleisch n 8 — 
Schaffleisch J—1~

_____ Brod._______
1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel .
1 Zweikrenzer Roggl .
1 Vierkreuzer Roggl .
1 Batzen Laib . .
1 Achtkreuzer Laib__ ^

H Pfd. IL°th. I Qiil., Melil, pr. Vierling. |]fl. |fi.|M■

II — 2 17*1Feines Mundmehl . . 1- —-

— 4 27. Semmelmehl . . . . ' - 48 —-
---- 13 1 Geringeres Mehl . . —>40 —

26 2 Nacbmebl......................... -26 —

1 13 -— Backmehl......................... f—124 —

2 26 — 1 1
KJ

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg,

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Zweikreuzer Roggl .

! 1 Nierkreuzer Roggl .

Mehl-Taxe.

Gattung.
P r e i s e.

Menen, Vierling. Maul.

ft-1 kr. Ij.

1
kr.. fl.I kr.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl . . 
Geringereö-Mehl. 
Nachmehl . , . 
Backmehl . . .

4
3
2
1 
f

12
40
44
34

48
40
26

23V-

—

15 j
12 |
10 |

5^^ 1

G c iv > et r.
Brod-Taxe.

G at l u n g

Bayen Laib
|| 1 Achtkreuzcr Laib

1 
2

2
1

13
26
13
26

3 
1
2 
1
2

Auswärtige Schraunen-Preise.
München 27. Mai, Angöburg 26. Mai, Schrobenhausen 25. Mai, Rain 20. Mai, Friedberg 25. Mai

Ort terSchraune Feesen.._____
-höchst. || mittl. || mind.

Walzen. Korn
höchst.j mittl. jmind.jhöchst,|jmittl.||

' • I st. tr. ||fl.| 11• | st. jkr. st. kr.! st. lkr. !fl. kr. st. !krst st. |fr.|
München . .-------- 1------------------ 17 25 Iß'öO 16 12p0'26’ 9158

Augsburg - . 
Schrobenhausens.
Rain 
Friedberg

----------------16 30 16 3 15 39 10 151 9 19 
---------- --- 17142 17 5,16'36 10 3^10- -
6 19 6f 4) 18I—017 27^16,53 10 22!J10| 9

3 15 39 19 15 ; 9 ,19

Gerste. Haber,

mind. höchst. || mittl.[j minb. höchst.^ innrl. js mind.

st'flr? st-ikr.» st-Ikrgi 0.1 fr. st. | fr.|! ß. |tr. ||fi. |Er.

9|17 9 IIÖ 8 45! 8 20 6 12, 5 52 5 24
ö| — 9 - - - - - - - --H-

9 22 9 - - - -!— 5 53 5 25 5|10
9 45 9 — 8 40 8 30 5 30 5 19 5 —
9|56 | 8)54 8 341 8|15 5 26 5 10| 4|54
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